
DIENSTAG, 19. JULI 2016 NUMMER 165 9Schule
 

Schule kompakt

Schüler
werden

Redakteure
P-Seminar

Zeitungsjournalismus
für Gymnasiasten

Augsburg Was gehört alles dazu,
eine Zeitung zu machen? Schreiben,
klar. Fotos machen, sowieso. Re-
cherche, Themen, Layout. Und was
noch? Diese Frage beantwortet das
P-Seminar „Zeitungsjournalismus“
für Schüler der gymnasialen Ober-
stufe.

Konzipiert von der Günter Hol-
land Journalistenschule unserer Zei-
tung und ihren Volontären, bietet
das P-Seminar „Zeitungsjournalis-
mus“ Einblicke in die Arbeit von
Redakteuren. Die Schüler lernen,
wie ein journalistisches Produkt, ob
gedruckt oder digital, entsteht. Ne-
ben den journalistischen Aspekten
wie den Darstellungsformen ist da-
bei auch wichtig, wie ein solches
Produkt finanziert und wie es online
aufbereitet werden kann.

Dieses Wissen sollen die Schüler
auch anwenden. Am Ende des Semi-

nars kann ein eigenes Produkt ste-
hen. Wie es aussieht, was darin ste-
hen soll, wer welche Aufgaben über-
nimmt, das entscheiden die Schüler
selbst. Unterstützt werden sie dabei
von Redakteuren.

Die Einblicke in das journalisti-
sche Arbeiten sollen den künftigen
Abiturienten bei der Studien- und
Berufswahl helfen. Außerdem ler-
nen sie, methodisch vorzugehen und
üben sich in Organisation und Zeit-
management. Nicht zuletzt stärkt
die Zusammenarbeit als Redakti-
onsteam auch die Sozialkompetenz.

Bereits im kommenden Schuljahr
2016/17 testen Schüler des Peutin-
ger-Gymnasiums in Augsburg das
neue Konzept in der Praxis. Ab dem
Schuljahr 2017/18 ist das Lehrmate-
rial dann für alle zugänglich.

I Anmeldung Interessierte Lehrer kön-
nen sich schon jetzt für das Schuljahr
2017/18 im Internet anmelden unter
augsburger-allgemeine.de/pseminar

Latein und Mathe statt Urlaub und Freizeit
Schule Immer mehr Schüler lernen auch in den Sommerferien. Wichtig ist die richtige Dosis. Dabei kommt es auf die Eltern an

VON ALEXANDER SING

Augsburg Das Schuljahr ist ange-
zählt. Alle Tests sind geschrieben,
alle Noten gemacht. Während die
Lehrer die Zeugnisse austüfteln, he-
cheln die Schüler mit Wandertagen
und Filmvorführungen den Ferien
entgegen. Endlich eine wohlver-
diente Pause! Oder nicht?

Laut einer Forsa-Umfrage im
Auftrag der Lernplattform Scoyo
nutzt mehr als die Hälfte aller Schü-
ler die Sommerferien nicht nur zum
Faulenzen, sondern auch zum Ler-
nen. Fast jedes vierte Kind paukt re-
gelmäßig, mehr als ein Drittel
schaut sich den Stoff vom vergange-
nen Jahr zumindest einmal an.

So auch die 13-jährige Johanna.
Sie beendet gerade die siebte Klasse
auf einem Gymnasium im Kreis Un-
terallgäu und hat schon Pläne für die
Ferien. „Ich will mir mit ein paar
anderen Leuten Latein anschauen.
Gerade die Vokabeln vergisst man
total schnell wieder.“ Auch Mathe
steht auf Johannas Lernplan. Dabei
ist sie gut in der Schule, schlechte
Noten werde man auf ihrem Zeug-

nis kaum finden, meint Johanna.
Aber sie will den Anschluss nicht
verlieren. „Ich habe schon bei zwei
Wochen Ferien gemerkt, dass ich
einiges vergessen habe. Und die
Sommerferien sind ja lang.“ Ein
paar Wochen will sie sich frei neh-
men und ausspannen. Erst wenn das
neue Schuljahr näher rückt, soll es
mit dem Lernen wieder losgehen.

Diese Methode findet auch Simo-
ne Fleischmann gut. Für die Vorsit-
zende des Bayerischen Lehrer- und
Lehrerinnenverbands (BLLV) sind
die Ferien in erster Linie zum Erho-
len da. „Es schadet aber nicht, sich
gegen Ende der Ferien auf das neue
Jahr vorzubereiten und sich wieder
an die Schule zu gewöhnen.“ Es
spreche nichts dagegen, wenn Leh-
rer ihren Schülern Aufgaben mitge-
ben. Gerade Grundschüler wären
zum Beispiel bei Leseübungen auch
in den Ferien noch begeistert bei der
Sache.

Den besten Weg gibt es laut
Fleischmann aber nicht. „Manche
Kinder können gar nicht sechs Wo-
chen nichts tun. Andere haben da-
gegen alle Kraft aufgewendet, um

das Schuljahr rumzubringen.“ Die
Eltern seien gefordert herauszufin-
den, welche Dosis die richtige für
ihr Kind ist. Auch ein Gespräch mit
dem Lehrer oder dem Schulpsycho-
logen könne da helfen. „Ganz wich-
tig ist aber, das Kind selbst zu fra-

gen. Es muss wollen, sonst bringt
das alles nichts.“

Längst sind auch Nachhilfeinsti-
tute dem Trend gefolgt. 36 Euro
verlangt ein deutschlandweit tätiger
Anbieter für einen Ferienkurs, fünf
Termine à 90 Minuten. Ein anderer

wirbt mit „Wissenslücken schließen
und mit Spaß lernen“, so könnten
die Schüler „Perfekt vorbereitet ins
neue Schuljahr starten.“ Aber ist das
wirklich nötig?

Die BLLV-Präsidentin emp-
fiehlt, die Schüler selbst entscheiden
zu lassen. Sie wüssten selbst, ob sie
besser alleine, mit Freunden oder
mit einem Nachhilfelehrer klarkom-
men. „Für den ein oder anderen ist
es vielleicht besser, feste Termine zu
haben, an denen er in einer größeren
Gruppe lernt. Dann kommt ein
Nachhilfeinstitut in Frage.“ Dass
der Nachhilfemarkt boomt, sei für
sie aber auch ein Zeichen, dass das
Schulsystem versagt.

Johanna kommt gut ohne Nach-
hilfelehrer klar. Sie kenne zwar Mit-
schüler, die einen Kurs besuchen.
Die hätten aber oft auch während
des Schuljahres viel verpasst. Angst,
dass ihr ohne Unterstützung die
Disziplin fehlt, hat Johanna nicht.
Denn sie weiß, dass die Vorberei-
tung ihr nur nützen kann. „Das
habe ich letztes Jahr schon gemacht
und der Start war dann viel ent-
spannter.“

Die Frage, ob Kinder in den Ferien lernen sollten, ist schwer zu beantworten. Denn

viele brauchen auch Erholung von der Schule. Symbolfoto: Julian Stratenschulte, dpa

Über 260 Millionen Kinder
können nicht zur Schule

263 Millionen Kinder weltweit ge-
hen nicht zur Schule. Wie aus ei-
nem Bericht der Unesco hervorgeht,
verhindern oftmals bewaffnete
Konflikte den Schulbesuch von Jun-
gen und Mädchen. Weitere Ursa-
chen seien Geschlechterungerech-
tigkeit, der Wohnort und Armut,
hieß es. Besonders Jugendliche seien
betroffen. Für sie gilt oft keine
Schulpflicht mehr und sie sind ge-
zwungen, arbeiten zu gehen. (epd)

Sagt uns eure Meinung

Lernt ihr in
den Ferien?

Augsburg Lernen in den Ferien, das
klingt im ersten Moment nach Stre-
ber. Aber es kann durchaus sinnvoll
sein. Lernt ihr in den Ferien oder
nicht? Und warum tut ihr das? Wir
freuen uns auf eure Antworten!

Schickt uns eine E-Mail mit eu-
rem Namen, Schule und Klasse an:

schule@augsburger-allgemeine.de
oder schreibt einen Brief an:
Augsburger Allgemeine
Kennwort Schule
Curt-Frenzel-Straße 2
86167 Augsburg

schüler verwiesen damit den Re-
kordsieger aus Donauwörth auf den
zweiten Platz. Mehrere Klassen der
Privaten Wirtschaftsschule konnten
schon den Sieg holen. Dieses Mal ist
die Klasse D8 mit ihrer kreativen
Collage und 1477 Stimmen immer-
hin Vize. Auf dem dritten Platz lan-
den die Schüler des Berufsbildungs-
bereichs der Isar-Würm-Lech
Werkstätten aus Landsberg mit 304
Stimmen.

Der ZISCH-Fotowettbewerb fin-
det alljährlich kurz vor den Som-
merferien statt. Teilnehmen können
alle Klassen, die im Rahmen der Ak-
tion „Zeitung in der Schule“
(ZISCH) die Augsburger Allgemeine
oder eine ihrer Heimatzeitungen für
den Unterricht bekommen haben.
Die Sieger gewinnen jeweils 300
Euro, das Preisgeld für den zweiten
und dritten Platz sind je 200 und 100
Euro. (sial)

I Alle Bilder sowie Gelegenheit
zur Anmeldung für das kommende
Schuljahr gibt es im Internet unter
www.augsburger-allgemeine.de/zisch

sie: „Bei uns dreht sich alles um
ZISCH!“. Dann folgt mit 780 Stim-
men die Klasse 3a der Grundschule
Biberbach (Kreis Augsburg). Für
das Foto haben die Schüler sogar
den Sprungturm im Freibad er-
klommen. Mit 650 Stimmen knapp
dahinter ist die vierte Klasse der
Grundschule Kutzenhausen (Kreis
Augsburg). Sie hat einen Zug gebas-

telt, der die Zeitung bringt.
Bei den weiterführenden Schulen

kommt der Gewinner aus Aindling
(Kreis Aichach-Friedberg). 3695
Mal gefiel das Foto der Klasse 8cM
der dortigen Mittelschule. Es zeigt,
wie die Zeitung zum Durchblick im
Weltgeschehen verhilft. Die Mittel-

Augsburg Sie haben gefaltet, gebas-
telt, geklebt, sind ins Freibad oder
haben sich an den Fluss gesetzt für
das perfekte Foto. Mehr als 30 Klas-
sen haben in diesem Jahr am
ZISCH-Fotowettbewerb teilge-
nommen. Viele kreative Beiträge
sind eingegangen. Wer am Ende den
Preis für das schönste Foto be-
kommt, darüber haben die Leser
jetzt abgestimmt.

Im Internet konnten sie eine Wo-
che lang aus den eingereichten Vor-
schlägen auswählen. 11500 Stim-
men wurden abgegeben. Am Ende
war das Ergebnis deutlich: Die bei-
den erstplatzierten Fotos haben zu-
sammen mehr als 60 Prozent der
Stimmen eingeheimst.

Bei den Grundschülern gewinnt
in diesem Jahr mit insgesamt 3208
Stimmen die Klasse 4a der Grund-
schule Zusamaltheim (Kreis Dillin-
gen). Sie hat ihre Wertinger Zeitung
einfach mit nach draußen genom-
men und praktische Sonnenhüte ge-
bastelt. Abgelichtet sind die Kinder
vor einem großen Mühlrad an der
Zusam. Passend dazu verkünden

So sehen Sieger aus
ZISCH Das sind die Gewinner des Fotowettbewerbs

An der schönen Zusam haben sich die Schüler der Klasse 4a der Grundschule Zusamaltheim mit ihren Zei-

tungen gemütlich gemacht. Foto: Grundschule Zusamaltheim

Die Klasse 8cM der Mittelschule am Lechrain in Aindling hat den Durchblick: Mit ihrer Sicht auf das Welt-

geschehen haben sie den ZISCH-Fotowettbewerb in diesem Jahr gewonnen. Foto: Mittelschule Aindling

Mit ihrer Collage hat die Klasse D8 der Privaten Wirtschaftsschule Donauwörth den

zweiten Platz gemacht. Foto: Wirtschaftsschule Donauwörth

Der Berufsbildungsbereich der Isar-Würm-Lech Werkstätten in Landsberg erreichte

den dritten Platz. Foto: Isar-Würm-Lech Werkstätten

Die Klasse 3a der Grundschule Biberbach ist sogar auf den Sprungturm im Freibad

geklettert. Das wurde mit dem zweiten Platz belohnt. Foto: Grundschule Biberbach

Mit ihrem ZISCH-Zug landeten die Schüler der 4. Klasse der Grundschule Kutzenhau-

sen auf dem dritten Platz. Foto: Grundschule Kutzenhausen


